
IL B o t a n i s c h e N o t i z e n . 
Botanische Notizen aus Schweden, England und 

Holland. 
Herr Dr . W a h l e n b e r g in lJpsala arbeilet an 

einer Elora Suecica, von der bereits die ersten 5 
Klassen gedruckt sind, und die noch i m Laufe d ie ­
ses Sommers erscheinen w i r d . 

Bekanntl ich hat Herr D r . W a h l e n b e r g den 
Auftrag zur Fortsetzung der Svensk Botanik e r h a l ­
ten und die Regierung die nolhigen Gelder dazu 
angewiesen. Von dieser neuen Folge sind bereit» 
drei Hefte erschienen, die i ch zwar noch nicht 
selbst gesehen habe, die aber, wie m i r mein Freund, 
H r . Dr . W i c k s t r o e m , schreibt, folgende Bilanzen 
enthalten und folgenden veränderten T i t e l führen: 
Svensk Botanik, utgifven af Konigl. Vetenskaps 
Academien in Stockholm. Nionde Bandet. 4 — 6 
Hüften jVro. too, tot och tos. Upsala i8n3. 8. 

Tab. 5g5. Alnus incana; t. 5g6. Orobanche ma­
jor; t. 597. Elatine Hydropiper; 5g8. Hydrocharis 
morsus ranae; 599. Pilularia globulifera; 600. lsoe-
tes lacustris; 601. Malva alcea; 60a. Malva sylve­
stris; 6o3. Hottonia palustris; Go4. Sedum angli-
cum; 6o5. Scirpus acicularis; 606. Senecio jacobaea; 
607. Senecio erucaefolius; 608. Vicia pisiformis; 
609. Scherardia arvensis; 610. Centunculis mini-
mus; 611. Jhesium alpium; 61a. Lycopodium in-
undatum et selaginoides. 

E i n Bäcker Namens A s p e g r e n i n Carlskrona 
hat eine F lora von Bleckingen unter folgendem T i ­
tel herausgegeben : 
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Försök tili en Blekingsk Flora, af G . C. A s p e ­
g r e n . Carlskrona 8. 

Es ist ein Catalogus plantarum Blekingiae mit 
Angabe der Standiirter und hinzugefügten, botani ­
sche Bemerkungen und Beschreibungen enthalten­
den , Noten i n lateinischer Sprache. Es kommen 
i n diesem Verzeichnilse mehrere für die s chwed i ­
sche Flora neue Phanerogamen v o r , als: Carex 
Schreberi, I\>lentilla collina, Huhns liirlus, Afyosolis 
lingu/ata, Chara aspera und w o h l 4o Fungi . 2\>tf 
ist darin Cerastium macilenlum Aspegr. 

Die Abhandlungen der Wissenschafts-Akademie 
i n S t o c k h o l m , für das Jahr i 8 a 3 , sind bereits er­
schienen und enthalten einige botanische Abhand­
lungen, über die ich nächstens etwas Näheres mit ­
theilen werde. 

Das neueste Werk des geistreichen Herrn Prof. 
A g a r d h in Lund, ,,Systema Algavum etc." das 
w i r i n einem der früheren Blälter dieser Zeitschrift 
ausführlicher angekündigt haben, ist beinahe been­
digt. Dasselbe erscheint auf Schreibpapier n n d 
w i r d i 5 Bogen stark werden. 

Dem Wunsche des H r n . Verf. gemäfs werden 
die K o n i g l . b o t a n i s c h e G e s e l l s c h a f t zu Re­
gensburg, der H r . Präsident N e e s v o n E s e n b e c k 
i n Bonn, Hr. Dr . E r n s t M e i e r i n Göttingen u n d 
der Unterzeichnete Subscription darauf annehmen. 

Durch Se . D u r c h l a u c h t , d e n H e r z o g v o n 
A h r e m b e r g , einen wahren Freund und Beschützer 
der Künste und Wissenschaften, ist zu Gent im Fe-< 
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binar diese» Jabres eine abermalige Ausstellung 
blühender Pflanzen und seltener Gewächse veran ­
laßt, und dazu eine reichblübeude Camellia Japo-
nica flore ritbro pleno eingesandt worden , welche 
•12 J Firfs Thein. hoch war und einen erstaunlichen 
Umfang hatte. Bei einer dergleichen Ausstellung 
zu Brüfsel am i 4 . Febr. d. J . ward eine Camellia 
Japonica fl, albo pleno von gleicher Pracht und 
Gröfse ausgestellt. Beide sind seit 9 Jahren in die N i e ­
derlande eingeführt und durch den H r n . C s . L a n d s ­
m a n n , Baum - und Clumengärtner zu Gent und 
Mitgl ied der Landban - Gesellschaft zu London , e r ­
zogen worden und erhielten an den verschiedenen 
Orten den ersten, für die besterzogene Pflanze aus­
gesetzten Preis. 

In dem Garten des H r n . W e a r e zu Ashton bei 
Bristol befindet sich ein Exemplar von Lauras no-
bilis, dessen Krone 28 \ Yards, ein dergleichen von 
Lauras l'inus dessen Krone 32, und ein Prunus lau-
rocerasus dessen Krone 3g Yards i m Umfang hat 
(ein Yard w i r d auf 3 Fuß rhein . gerechnet). Es 
ist auffallend, daß selbst im Norden von England, 
w o die Kälte eben so streng sein so l l , wie i n den 
Uferaeocnden des nördlichen Deutschlands, Laurus 
n'i/'i/is ohne a l len Schutz gegen die Kälte im Freien 
ausbält und baumartig wächst. 

In den ersten Tagen des Febr. d. J . hat ein zu 
gew verübter Pllanzendiebstabl v i e l Sensation i n 
der botanischen Wel t i n England erregt. Schon 
seit geraumer Zeit hatte der Vorsteber dieses G a r ­
tens, M s t r . A i t o n , über den Verlust mancher kost -
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baren exotischen Pflanze geklagt, ohne dem Diebe 
auf die Spur kommen zu können, bis er endl ich 
erfuhr, dafs einer seiner Untergärtner, Michael llo-
gan, eine Kiste mit Pflanzen an den Vorsteher e i ­
nes sehr reichen Handelsgarlens i n der .Nachbar­
schaft von London abgesendet habe. Bei einer ge­
r icht l i chen Nachsuchung wurden die vermifsten 
Pflanzen w i r k l i c h i n diesem Garten vorgefunden, 
und da der Vorsteher keine genügende Auskunft 
über ihre Herkunft geben konnte, wurde derselbe 
sofort i n Verhalt genommen und angeklagt, dafs er 
wissentlich gestohlene Pflanzen angenommen habe. 
Die über diesen Gegenstand verhängte Untersuchung 
konnte jedoch nur unvollständig geführt werden , 
da der Untergärtner Hogan sich sogleich nach E n t ­
deckung des Diebstahls entfernt hatte; es fehlte 
daher ein vollständiger Besveis und der verhaftete 
Vorsteher, ein durch mehrere vortreffliche botani ­
sche Werke dem botanischen. Publ ico rühmlichst 
bekannter Mann, wurde von der J u r i _/>e/'gesprochen. 
Der Angeklagte ist Mitgl ied der Linneischen G e ­
sellschaft und ein sehr geachteter Mann, der w a h r ­
scheinl ich von dem Gärtner Ilogan selbst h inter ­
gangen worden ist. 

In einem Briefe aus Haarlem vom l 4 , A p r i l an 
den Unterzeichnetem, schreibt i h m einer seiner 
Freunde folgendes: „ Die Hyacinthen - F l o r beginnt 
„ s i ch , in ihrer ganzen Schönheit zu zeigen. Die 
„ Einfachen sind schon vo l lkommen iu Blüthe. Die 
„Gefüllten folgen in 8 höchstens i o Tagen. Es ist 
„eine Pracht ohne Gleichen, In Haarlem und der 
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„nächsten Umgebung kann man «icher einige 30 M o r -
„ gen (a 600 Q Fufs rhein.) rechnen, die mit H y a -
„ciulhen bedeckt sind. Die Schaubeele, bei den 
„Handelsgärtnern auf holländische Weise z i e r l i c h 
„mi t Rahmen eingefafst und mit Gardinen gegen 
»d ie hejfjen Sonnenstrahlen und den Hagel ge­
schützt , t ind da» Lieblichste, was sich dem Auge 
„darbieten kann. Hätte i ch M e r l i n s Stab, i c h 
„würde Sie augenblickl ich zu mir herzaubern, u m 
„mit Ihnen diesen Genufs tbeilen zu können." 

G r e i f s w a l d , i m J u n i i8a4, 
D r . H o r n s c h u c b . 

III. B e m e r k u n g e n . 
(Vertreibung der Insektenlarven bei Herbarien.) 

Das Bestreichen der getrockneten Pllanzen auch 
nur zum T h e i l mit einer Auflösung von Subl imat 
hat meinen Beifal l nicht. Ich habe i n frühern J a h ­
ren, als ich mich mit Entomologie beschäftigte, w e i ­
chere Insekten, Schmetterlinge, L ibe l len etc. theils 
mit einer Aullösung von Subl imat , theils auch mit 
einer Arsenikauilösung längs der untern Seite der 
Brust und des Hinterleibes tüchtig getränkt, u n d 
doch hat mir die Larve von Ptinus Für den T h e i l 
derselben gefressen, wo die Autlösung nicht hinge­
kommen w a r , des Nachtbeils nicht zu gedenken, 
dessen Hr . W i e g r a a n n von dem gänzlichen B e ­
streichen der Pllanzen mit Sublimataullösung in der 
botan. Zeitung erwähnt hat. M i r fällt ein anderes 
Mit te l die Larven zu tödten e i n , dessen ich mich 
zwar gegen die der Anobien noch nicht bedient 
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„nächsten Umgebung kann man «icher einige 30 M o r -
„ gen (a 600 Q Fufs rhein.) rechnen, die mit H y a -
„ciulhen bedeckt sind. Die Schaubeele, bei den 
„Handelsgärtnern auf holländische Weise z i e r l i c h 
„mi t Rahmen eingefafst und mit Gardinen gegen 
»d ie hejfjen Sonnenstrahlen und den Hagel ge­
schützt , t ind da» Lieblichste, was sich dem Auge 
„darbieten kann. Hätte i ch M e r l i n s Stab, i c h 
„würde Sie augenblickl ich zu mir herzaubern, u m 
„mit Ihnen diesen Genufs tbeilen zu können." 

G r e i f s w a l d , i m J u n i i8a4, 
D r . H o r n s c h u c b . 

III. B e m e r k u n g e n . 
(Vertreibung der Insektenlarven bei Herbarien.) 

Das Bestreichen der getrockneten Pllanzen auch 
nur zum T h e i l mit einer Auflösung von Subl imat 
hat meinen Beifal l nicht. Ich habe i n frühern J a h ­
ren, als ich mich mit Entomologie beschäftigte, w e i ­
chere Insekten, Schmetterlinge, L ibe l len etc. theils 
mit einer Aullösung von Subl imat , theils auch mit 
einer Arsenikauilösung längs der untern Seite der 
Brust und des Hinterleibes tüchtig getränkt, u n d 
doch hat mir die Larve von Ptinus Für den T h e i l 
derselben gefressen, wo die Autlösung nicht hinge­
kommen w a r , des Nachtbeils nicht zu gedenken, 
dessen Hr . W i e g r a a n n von dem gänzlichen B e ­
streichen der Pllanzen mit Sublimataullösung in der 
botan. Zeitung erwähnt hat. M i r fällt ein anderes 
Mit te l die Larven zu tödten e i n , dessen ich mich 
zwar gegen die der Anobien noch nicht bedient 
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